„Eine Zeitſchrift 


fuͤr alle Staͤnde. 


Pet ſch land. 

SERIE Preußen. 
Stargard, den 27. Juli. Geſtern früh um 8 Uhr 
iu Majeſtät der König auf dem feftlich geſchmückten 


* 


hefe hier ein, wo ſich die verſchiedenen königlichen und 
haſchen Behörden zum Empfange verſammelt hatten. Se. 
g Mui hielt die Parade über die hieſigen Truppen und die 
Shlkngilde ab, und begab ſich darauf fogleich wieder auf 
Im perten zur Abfahrt, ohne die Empfangs⸗Zimmer noch 
| dum zu betreten. Hier wurde Allerhöchſtdemſelben der 
| Sklrditee des abweſenden Bürgermeiſters vorgeſtellt, 
der die Bitte aussprach, Se. Majeſtät möchten geruhen, ein 
betitgehltenes Frühſtück einzunehmen. Aber Se. Majeſtät 
ligen dies ab, unter Hinweis auf das Benehmen Stars 
bbs in den verfloſſenen Jahren. Der Redner geſtand, daß 
eine Elemente zwar auch hier aufgetaucht wären, aber doch 
9 0 als an den meiſten andern Orten, daß aber das 
te, was ſonſt der Stadt vorgeworfen würde, durchaus 
Ufcherlkumdung beruhe. Dieſe und ähnliche entſchuldigende, 
was gereiztem Tone vorgetragene Aeußerungen riefen bei 
% Maj. Entgegnungen hervor. Gewiß iſt den ſtädtiſchen 
Muden als ſolchen, ſo wie der Bürgerwehr und der 
elhungllde außer der bekannten Adreſſe an die National⸗ 
ammlung wenig vorzuwerfen, aber doch die Aufforderung 
5 bas Landvolk zu Oſtern 1848 über die Vornahme der 
| Alan von; ſo vielen angeſehenen und einflußreichen Ein⸗ 
Nittern der Stadt unterſchrieben, die Haltung und die Leh⸗ 
d dandwcker Vereins und der Bürgerzeitung zwei 


die Mi handlung zweier Gensdatmen und einige andere 


Julin, den 30, Juli.“ Se. Moßeſtt der König trafen 


Hirſchberg, Mittwoch den 6. Auguſt. 


aun tm omen fe der politiſchen Begebenheiten, 


e die Katzen⸗Muſiken und das Fenſtereinwer⸗ 


"fälle: ſind ohne Feage Dinge, welche einen ſolchen 
%% 
Nebel. 
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auf der Reiſe von Bromberg nach Königsberg am 26, d. M., 
Abends etwas nach 9 Uhr in Niewiesczin, der Grenzſtation 
der Provinz Preußen, ein, wo ſich der Regierungs⸗Präſident 
Freiherr v. Schleinitz aus Bromberg verabſchiedete und der 
Ober- Präſident Eichmann aus Königsberg, der Präſident 
der Regierung zu Marienwerder, Graf zu Eulenburg, der 
Landrath des Schwetzer Kreiſes und eine Deputation der dor⸗ 
tigen Kreisſtände, fo wie die zahlreich verſammelten Bewoh⸗ 
ner der Umgegend Allerhöchſtdieſelben an einer ſchön ge⸗ 
ſchmückten Ehrenpforte ehrerbietigſt und freudigſt begrüßten. 
Es war dunkel geworden, als Se, Majeftät die Reife fort⸗ 
ſetzten. Ein ſchönes Schauſpiel aber belebte das Dunkel der 
Nacht. Von den jenſeitigen Höhen des Weichſelthales, die 
man auf der Bromberg ⸗Schwetzer Straße beſtändig zur Rech⸗ 
ten erblickt, leuchteten aus der Gegend der Stadt Kulm und 
von vielen andern Punkten Feuerzeichen um Feuerzeichen auf, 
und verkündeten Sr. Majeftät die freudige Stimmung treuer 
Preußen über die Nähe des verehrten Monarchen. 
In Przechowo, / Meile von Schwetz, hatten ſich in lan⸗ 
gen Reihen mehre Tauſend Eiſenbahnacbeiter, Kinder aller 
Provinzen Preußens, beſonders Schleſier, von der nahen 
Bauſtelle in Koslowo, zu beiden Seiten der Straße aufge: 
ſtellt und begrüßten den königlichen Zug mit einem donnern⸗ 
den nicht enden wollenden Hurrah. Großartig überraſchend 
war aber der Anblick, den gleich darauf die Stadt Schwetz dar⸗ 
bot, welche im Weichfelthafe da, wo das Schwarzwaſſer münz 


det, rechts von der Chauſſee tief im Grunde gelegen iſt. Zahl 8 


loſe Freudenfeuer bezeichneten die Linie der Stadt, don dem 
alterthümlichen Dom bis zu dem ſchönen alten Rittert pur = 
der auf der andern Seite die Stadt 0 warfen ihre 
Wiederſchein in den Spiegel bes gerade ftätffang: 
Schwarzwaſſers und beleuchteten makerlſch dis kane 
J. Eine wahrhaft vulkaniſche Guth flammt 


en en 


« 


dere von den gezackten Zinnen des 80—90 Fuß a Thur⸗ 
mes weithin in die Nacht hinaus. Feſſelnder aber noch waren 
* fl das Auge die hellglänzenden Lichtreihen, welche in mehr⸗ 
fachen Abſätzen die breite Fagade und den hohen Giebel eines 
Gebäudes, der am linken Ufer des Schwarzwaſſers im Bau 
begeiffenen Provinzial Jeren⸗Anſtalt, ſkizzirten und die ſchö⸗ 
nen architektoniſchen Umtiffe auf das Reizendſte am dunklen 

horizont hervortreten ließen. 
12 Auch die ſchön erleuchteten Transparente und Ehrenpfor⸗ 
4 genäht der Stadt Schwetz und beſonders vor dem Hauſe des 
Kaufmanns Schwarz, das dem Könige wegen feiner eleganten 
Einrichtung zum Abſteigequartier erſehen war, gewährten 
l ehr hübſchen Anblick. Se. Majeſtät wurden am Ein⸗ 
3% es Hauſes von einer zahlreichen Verſammlung der 
1 0 5 und Civil⸗Beamten der Umgegend, mehren kreis⸗ 
ändiſchen Deputaionen, den Kreis⸗ und ſtädtiſchen Behör⸗ 
Ay der Schützengilde und einer großen Volksmenge gegen 
11 uhr Nachts unter rauſchender Muſik der vortrefflichen 
Kapelle des 3. Infanterie-Regiments aus Thorn feſtlich em⸗ 
pfängen, bel dem Eintritt in das Haus aber von den jungen Das 
mien der Stadt mit einem Gedichte, welches eine Tochter des 
105 uſes überreichte, begrüßt und geruhten daſſelbe mit herz 
10 etöinmender Freundlichkeit aufzunehmen. Gleich darauf er⸗ 
e die Vorſtelung der Behörden, Stände und Deputa⸗ 

en- inn dee 
1 forgenon Morgen um 8 Uhr wohnte der König dem 
Saen i, der in der evangeliſchen Kirche durch den 
Superintendenten b. Winter in feierlicher Weiſe, der Ge⸗ 
finde zu dauerndem ſchönen Andenken des ſeltenen feſtlichen 
1 ee abgehalten wurde. Die Kirche ſelbſt und der 
ang dorthin war mit Laub⸗ und Blumengewinden ſchön 
geſchmüct und zu beiden Seiten durch Schützen und Gewerke 
Chaine gebilder. Nachdem Se. Majeſtät ſich ſpäter noch 
das Kadetten⸗Corps aus Kulm vorftellen laſſen und den Ir⸗ 
renhausbau in Augenſchein genommen hatten, festen Aller= 
höchſtdieſelben um 1014, Uhr Vormittags, von den Segens— 
wwünſchender berſammelten Einwohner geleitet, die Reiſe fort. 
Schneidemühl, den 27. Juli. Se. Majeſtät der 
König find überall und fo auch in unferm Kreiſe von der ge: 
ten Bevölkerung, die unter Vortragung von preußiſchen 
10 ven allen Seiten hexbrigeeilt war und ſich an der 
bahn gemeindenweiſe aufgeſtellt hatte, mit Lebehoch, 
rah und Blumenſpenden jubelnd empfangen worden. 
daher der Nh der Glashütte Neu = Friedrichsthal 
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belegenen egend dominirenden Bergfpige wehte eine 
Ekoloff a e die überall von der Eifenbahn 
aus ſichtbar war. ine ähnl iche Fahne entfaltete ſich unfern 


der Stadt und in der Mähe des Eiſenbahnhofes waren zwei Eh⸗ 
renpforten Ba 4; GH en 1 uhr erſchien der Kö⸗ 
f Algliche Zug 95 1 gen von den Civil und 
„on Militäsbehörben. A te beg af 6 geruhten die An⸗ 
ſprache der Führerin der 3 5 der Stadt Schneidemühl 
und die ei Feſtgabe, einen Blumenſttauß und ein 


macht. 


Gedicht, ſichtlich e huldreichſt anzunehmen. 


gengenommen. 


Meh⸗ 
rere Bittſchriften wurden von Sr. Majeſtät gnädigſt au 
Einem verſpäteten Bittſteller war es ge⸗ 
tungen, fein Bittgeſuch, nach welchem Se. Majeſtät, nachdem 
der Zug ſchon in Bewegung war, vergeblich gelangt hatten, ing 
in das dem e zunächſt otgenb Cal ne 
zu werfen. N 
Dirſchau, den 27. Juli. Se. Majeſtät weißen um 
4½ Uhr Nachmittags hier ein und nahmen den Vortrag s 
Brlückenbaumeiſters und Vorſitzenden der beiden Baukom⸗ 
miſſionen, Oberbaurath Lentze, über das Detail der Boh⸗ 
entwürfe entgegen. Unterdeß hatten ſich die zur feierlichen 
Geundſteinlegung an der großartigen Weichſelbrücke einges 
troffenen zahlreichen Gäſte auf den Werkplatz begeben, 11 
Platz, mwo.die Grundſteinlegung erfolgen ſollte, war in wür⸗ 
diger Weiſe mit preußiſchen Fahnen u. f. w. geſchmückt, e 
Auf einem großartigen vieteckigen, frei von den kerraſſen In 
förmig aufſteigenden Tribünen der Zuſchauer umgebenen“ 
Platze ſtand ein bekränzter Lehnſeſſel für Se. Majeftät, ge 
genüber dem für den Brückenpfeiler beſtimmten, noch auf 
Rollen ruhenden Grundſteine, zu deſſen beiden Seiten dk 
beim Brückenbau beſchäftigten Handwerker mit ihren Em: 
blemen und Fahnen, ſo wie die techniſchen Arbeiter Ping ge. IN 
nommen hatten. Nachdem Se. Majeſtät erſchienen und bor 
den Seſſel ſich geſtellt hatten, wurde von der ganzen Dit; 
ſammlung das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ gefungen | I 
worauf der Handelsminiſter eine Anrede an Se. Maj, hie rd 
und dieſelbe mit einem „Hoch!“ ſchloß, in welches die überaus 
zahlreiche Verſammlung mit vollem Herzen einſtimmte. 
Die Grundſteinlegung wurde in der üblichen Weiſe von St. 
Majeſtät mit den herkömmlichen drei Hammerſchlägen voll. Ib, 
zogen. Die Metalltafel, welche den Grundstein jan 
trägt die Inſchrift: 
„des Königs Majeſtät von Preußen, Ftiedtich Wi 
helm IV., legte den Grundſtein zur Weichſelbrücke bi 
Dirſchau am XXVII. Juli MDCCCLL“ 


Nach der Schließung des Grundſteins ſang die Verſamm⸗ 10 
lung das Lied „Nun danket Alle Gott!“ unter Glockenh⸗ 
läute. Am Schluſſe des Liedes grüßten Se. Mafeſtät, 9 
bindlichſt nach allen Seiten und begaben ſich in das! 
ſtattsgebäude zum Diner. Nach aufgehobener Tafll bn, 
Se. Majeſtät die Weiterreiſe nach Danzig fort. e 


Neufahrwaſſer, den 28. Juli. Da ſich geſtern Nah: 
mittag bei Hela ein Dampfſchiff blicken ließ, vermuthete man, 
daß es vielleicht der „Salamander“ ſein könnte, von dem es 
bekannt war, daß Se. königliche Hoheit des au 
auf demſelben die Reiſe von Stettin nach e e ge⸗ 

Es fuhr deshalb der Lootſen: e brd 
mit einem großen Ruderboot auf die Rhede, um M e 
weiſe den Prinzen zu empfangen. Die Erwartung hallen 1 8 
getäuſcht, wirklich es war der „Salamander“, welcher 15 N 
Bord den Prinzen Adalbert, und feinen A au Ih 


7 — 


1 s 
Am Graberg und Marine⸗Lieutenant Schirrmacher hatte. 
ie Empfangsfeierlichkeiten landete der Prinz in unſerm 
ſſenhauſe, ging nach kurzem Aufenthalte däſelbſt zu Fuß 
ind des Hafens nach dem Anhalteplatz der Dampfſchiffe an 
USchleuſe, beftieg den, von 6 — 7 Uhr nach der Stadt fah⸗ 
den „Pfeil“ und fuhr in Gemeinſchaft mit ſämmtlichen 
hifagieren nach der Stadt. Bei der Marinewerfte ſtieg der 
lin. in einen Kahn und ließ ſich ans Land rudern, um ſo⸗ 
ih die auf dem Stapel ſtehende Dampfkorvette zu beſich⸗ 
m Auch hier hatte man keine Ahnung von dem hohen 
uche; es waren, als am Sonntage, nur die wachhabenden 
dinmten auf dem Bauplatze; deſſenungeachtet hielt ſich der 
E az längere Zeit dort auf und nahm ſpeziell den ganzen Bau 
„ lugenſchein. Nachdem ein Wagen requirirt war, fuhr 
‚In königliche Hoheit gegen 8 Uhr in die Stadt und nahm 
h AnlhReigequartier im engliſchen Haufe. (Danz. Dampfb.) 
Danzig, den 28. Juli. Se. Majeftät der König find 
„gern Abend um 10 Uhr unter dem Donner der Geſchütze 
h awäünſchteſten Wohlſein hier eingetroffen. Im Gou⸗ 
„ nementshauſe auf Langgarten wurden Se. Majeſtät von 
E Königlichen Hoheit dem Prinzen Adalbert von Preußen, 
h enlge Stunden vorher mit der Dampffregatte Sala: 
ider in dem Hafen von Neufahrwaſſer aus Stettin ange: 
„ N und von ſämmtlichen Behörden, fo wie von 
„Alen Fremden aus der Provinz ehrfurchtsvoll empfangen. 
f Die Sladt war feſtlich erleuchtet und Se. Majeſtät wurde 
bon der dichtgedrängten Volksmenge, welche den geliebten 
hl Serefcher feit ſieben Jahren nicht in ihrer Mitte gefehen 
be mic herzlichem Jubelruf begrüßt. Se. Majeſtät waren 
N übe en Empfang ſichtlich bewegt und äußerten ſich darüber 
in der hüdvollſten Weiſe. Heute Morgen um 9 Uhr be⸗ 
gaben ſich Se. Majeſtät nach der Stelle am öſtlichen Ende 
ur Spricherinfer, welche den Bahnhof zu der Eiſenbahn⸗ 
| | hpugnecbindung zwiſchen Danzig und Dirſchau bilden wird, 
IM geruhten mit großer Theilnahme den Bericht von den 
ls ſchon ausgeführten, theils vorbereiteten baulichen An⸗ 
len entgegen zu nehmen. Von hier fuhren Se. Majeſtät 
nuch die Stadt bis zu dem im Bau begriffenen neuen 
Peitenfaupe der Friedrich- Wilhelms Schützenbrüderſchaft, 
N tr in Parade aufgeſtellt war, beſichtigten das Innere 
Uteuen Haufes und begaben ſich von da nach dem Schiffs⸗ 
1 linken Weichſelufer, um die noch auf dem Stapel 
hende, jedoch ihrer Vollendung entgegengehende Dampf⸗ 
‚it in Augenschein zu nehmen. Von des Prinzen Adal⸗ 
"Königlichen Hoheit empfangen, geruhten Se. Majeſtät 
Wellen Einzelheiten des großartigen Baues die genaueſte 
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N n ten Se. Majeſtät nach Neufahrwaſſer und be⸗ 
* | Mtige 


iß zu nehmen und über die Ausführung deſſelben 
i fuh 
05 59 
gen 5 
n S, Wms gef aß, Softmianbie Ind 
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gata beſondere Zufriedenheit zu erkennen zu geben. 
NT 
{in rg, 


999: = : en 


Schloſſe, welches mit vielen preußiſchen Fahnen geſchm 


16. Ktiegsdampfſchiff Salamander, um ich. en S Stad 

ee nach Schloß Rutz au zu begeben und daſelbſt die und Stuhr) und ſämmiliche Be 

e ana Ge c Bürgerſchaft bildete Spaliek. Se 
71 


formirten Schützengilden der Städte Marſei 


in den großen Koppents⸗Mewter und ließen 


münde und von da nach Danzig zurück. Die Stadt war 
abermals glänzend erleuchtet, e. 
Danzig, den 29. Juli. Heute morgen um 8 Uhr wag 
Parade der ſämmtlichen hieſigen Garniſon. Se. Maſeſtät 
haben Ihte beſondere Zufriedenheit . e gs 
tung der Truppen zu erkennen gegeben. Nach der Pakade 
geruhten Se. Majeſtät das auf dem Vorhofe des Gouperne⸗ 
mentshauſes aufgeſtellte Corps der Veteranen aus dense ah: 
ren des Freiheitskrieges in Augenſchein zu nehmen und an 
den Führer deſſelben huldvolle Worte zu richten. Se. Maj; 
ließen ſich Mehrere beſonders vorſtellen, unter andern auch 5 
den Arbeiter Müller, der durch patriotiſche Geſinnung und 
muſterhaftes Verhalten als Mitglied des hieſigen vater 
ländiſchen Vereins ſich in den letztvergangenen Jahren be⸗ > 
ſonders hervorgethan, und waren fo gnädig, demſelben das, 
150 


Allgemeine Ehrenzeichen eigenhändig zu verleihen. Nach 
dem Beſuch einiger Kirchen und der Beſichtigung des Privat: _ 
Muſeums eines hieſigen Bildhauers ſetzten Se. Majeſtät die 
Reife weiter fort und langten um 12 Uhr in Ditſchau an, 
wo während der Umſpannung eine Ueberſichts⸗Karte der 
Strom- und Deichbauten an der Nogat und Weichſel in 
Augenſchein genommen wurde. Hierauf begann die Berei⸗ 
fung der Deiche von der Dirſchauerfähre aufwärts am rechten 
Weichſel⸗Ufer. An der Kreisgrenze war eine geſchmackvolle 
Ehrenpforte errichtet, und ebenſo am Fuße der Dämme. 
Se. Majeſtät fuhren den Weichſeldamm und den königlichen 
Kommunikationsdeich aufwärts bis zum Weichſel⸗Nogat⸗ 
Kanal, wo ſämmtliche Arbeiter aufgeſtellt waren, die bei 
der Ankunft Sr. Majeſtät in ein freudiges Hurrah aus⸗ 
brachen. In dem feſtlich geſchmückten Kommiſſionshauſe 
in Pieckel nahmen Se. Majeſtät die Spezial⸗Pläne und 
Zeichnungen, namentlich des Kanals, in Augenſchein und 
begaben ſich ſodann auf den Bauplatz, welcher eine Ueberſicht 
über die Eiswehren des Kanals darbietet; insbeſondere bot 
das Weichſel⸗Ufer, an welchem die fämmtlichen dort vor⸗ 
handenen Schiffe und Kähne mit aufgeſpannten Segeln 


aufgeſtellt waren, einen eben fo überraſchenden als anzie⸗ 


henden Anblick dar. Se. Majeſtät äußerten ſich höchſt 
anerkennend über die verſchiedenen Anlagen und ſetzten dann 
die Reife nach Marienburg fort. Auch auf dieſer Weg: 
ſtrecke hatten ſich die Bewohner der an den Dämmen gele⸗ 
genen Ortſchaften zahlreich in ihren Feſtkleidern an den bei 
jeder Wachtbude erbauten Ehrenpforten eingefunden, um 
den geliebten Landesvater zu begrüßen. Se. Maj. langten 
in der vierten Stunde an der feſtlich geſchmückten Nogat 
brücke an und begaben ſich von da unter enthuffaſtiſchem 
Hurrahrufen einer unzähligen Menſchanmenge nach dem 


war. Zu beiden Seiten des Portals hatten ſich 
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zierkorps und die Behörden vorftellen, beſichtigten noch den 
großen und kleinen Remter, die Schatzzimmer und die 
Hochmeiſterkapelle und beſtiegen ſodann wieder den Reiſe⸗ 
wagen. Bei der Abfahrt erſcholl ein tauſendſtimmiger 
Hurrahruf, Blumen und Kränze fielen von allen Seiten 
auf den königlichen Wagen und die Fahrt war bis zum Ende 
der Stadt ein ununterbrochener Feſtzug. Um 6 Uhr trafen 

e. Majeſtät in Elbing ein. Auch dieſe Stadt war feſt⸗ 
lich geſchmückt, und alle Schiffe flaggten. Bei der am 
Eingange der Stadt errichteten Ehrenpforte wurden Se. 
Majeftät von 24 jungen Mädchen empfangen. Mehrere 
Gewerke hatten ſich mit ihren 1 aufgeſtellt. Das 
Fleiſcergewerk geleitete Se. Majeſtät zu Pferde durch die 
Stadt. Se. Majeftät ſtiegen vor dem Poſthauſe ab und 
ließen die Garniſon vorbei marſchiren. Sodann wurde die 
Meife nach Preußſſch⸗Holland fortgeſetzt, um in dem Schloſſe 
Schlobitten zu übernachten. 

Sachſe r 

Dresden, den 29. Juli. Geſtern wurde von unſerer 
thätigen Polizei eine bemerkenswerthe Entdeckung gemacht. 
Beim Schankwirth Zuſchke am See befand ſich ein Club, 
deſſen Tendenz, wie man aus den erlangten Papieren erſah, 
nichts weniger bezweckte als den Sturz der Monarchie und 
Einführung der demokratiſchen Republik in Deutſchland. 
In dem Augenblicke, als die ehrenwerthen Mitglieder dieſes 
löblichen Clubs eidlich ſich Feſthaltung an dieſen Grundſätzen 
verpflichteten, traten Polizeibeamte ein. Acht der Verſchwö⸗ 
rer wurden feſtgenommen. Unter den Verhafteten befindet 
ſich ein gewiſſer Agent Ekelmann. Am heutigen Tage 
ſollen in Folge der angeſtellten Verhöre wieder eine Anzahl 
Perſonen verhaftet worden fein. 

Der aus der Mairebellion bekannte Advokat Minkwitz 
wurde zu ſechs Monaten Landesgefängniß verurtheilt und 
zur Verbüßung dieſer Strafe vor einigen Tagen nach Huber⸗ 
tusburg abgeführt. 

ö Sachſen⸗ Meiningen. 

‚Hildburghaafen, den 30. Juli. Nachdem ſich auf 
Vexranlaſſung des Miniſteriums der im Jahre 1848 nach 
einem willkürlich entworfenen Regulativ gebildete Gemeinde⸗ 
10 „der ſogenannte Vierziger⸗Ausſchuß, aufgelöft hat, iſt 
in neuer aus 20 Mitgliedern beſtehender gewählt worden, 
ie demokratiſchen Elemente die Ueberhand gewonnen 
Es herrſcht hier nämlich die eigenthümliche Sitte, 
Der, der feinen Wahlzettel abgibt, neun 
pfängt, wodurch das Proletariat ſehr ſtark 


angelockt wird, 


o . N 
urfürßentbum Heſſen. 
Hanau, n l. Jul. Heute De die hier in Bes 
ſatzung ſtehenden bairſſchen Truppen ihren letzten Militärs 
Gottesdienſt in der katholſſchen Kirche, a 
Kaffel, den 29. Jull. Nach dem ſo eben publizirten 
Geſetz, betreffend das an geen RN dürfen 


ſoſche nur geführt werden gegen Löſung eine Erlaubniß⸗ 
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ſcheins, der eine Dauer von zwei Jahren hat und zu welchem 1 
ein Stempel von fünf Thalern zu verwenden iſt. Af 
Kaſſel, den 31. Juli. Das öſterreichiſche Jiger⸗Ba⸗ N 
taillon ift heute früh um 8 Uhr wirklich abmarſchirt. Sehr 
wenig Publikum wohnte dem Abmarſche bei; ein Hoch, da ; 
die Oeſterreicher ausbrachten, fand keine Erwiederung. In A 
den erſten Tagen des Monats Auguſt ſollen ſämmtliche Bun⸗ 
des truppen das kurheſſiſche Gebiet geräumt haben. Mar 
burg und Umgegend wurde am 29. Juli bereits von ihnen 
geräumt. i 
Freie Stadt Frankfurt. il 
Frankfurt, den 28. Juli. Bairiſche Soldaten hattm 
geſtern in einem Wirthshauſe des benachbarten Ortes Born⸗ 
heim mit einem dortigen Handwerker tüchtig gezecht und 
waren wohl des ſüßes Weines voll geworden, als fie ihre 
Großmachtsideen auf den mit 7 Gulden gefüllten Beutel 
des Handwerkers ausdehnten, den ſie nach der gemeinſchaft⸗ 
lichen Entfernung aus der Kneipe auf dem Rückwege nach 
Frankfurt zu Boden warfen und jener Summe beraubten, 
Indeſſen die „blinde“ Gerechtigkeit hat den einen dieſer weſne 
betäubten Eigenthumsverwechſeler ſchon erreicht und wich 
ihm einſtweilen den Weingenuß, wie deſſen üble Folgen, 
verleiden. a e 
Schleswig Holſtein. 
Kiel, den 30. Juli. 


1 
on 


Heute iſt der Kriegsſchooner Elbe 
dem dazu beauftragten däniſchen See ⸗ Offizier übergeben 
worden und morgen wird in Glückſtadt mit dem Dampfſchiſt f 
Kiel ein gleiches geſchehen. 8 „ 8 
Oe ſt er tr k neh panel nl 
Wien, den 29. Juli. Die aus Italien einlaufenden 
Nachrichten geben durchaus kein befriedigendes Bild von den 
daſelbſt herrſchenden Zuſtänden, da mit alleiniger Ausnahm 
Neapels, wo eine ſtrenge Regierung die revolutionären Cle ‘hi 
mente nicht aufkommen läßt, der Mazzinismus.immertek 
ter um ſich greift. Das igt auch aufs deutlichſte die neun: 
Proclamation des Feldmarſchall Radetzky und Niemand wid 
die Nothwendigkeit derſelben in Zweifel ziehen, der d 
Stimmung kennt, welche gegenwärtig in der Lombarbe 
herrſcht. An eine Verminderung der in der Lombardei he 
findlichen Truppenmaſſe iſt unter ſolchen Umſtänden uch 
zu denken, eher werden ſie vermehrt werden. Die Bemela 
ner dagegen ſcheinen immer mehr und mehr zu Besinnung 
zu kommen, wenigſtens nehmen dort die kriegsrechtlchen 
Verurtheilungen in dem Maaße ab, wie ſie in der Lombatde 
zunehmen f j ieee 
Venedig, den 29. Juli. Seit Gröffuung bie SR | 
hafens macht ſich wieder reges kaufmänniſches geben beer 
bar. Die meiſten Paläſte, welche längere Aalen ch. ö 
den, werden wieder gelüftet und gepußt, und man fit 
einem zahlreichen Beſuche der Eigenthümer entgegen. 15 
Der König von Würtemberg ist unter dem Mum een 
Grafen von Teck hier angekommen, um die hig an N 
n gebrauchen en 


. N 


9 rea nere ech = 
Paris, den 28. Juli. In der Nationalverſammlun 
das Gutachten des Ausſchuſſes für Beurlaubungen über 
Vertagung der Nationalverſammlung, die von mehreren 
„ ſten beantragt worden iſt, verleſen. Der Ausſchuß er⸗ 
it dieſe Maßregel für nothwendig wegen der Ermüdung 
Volksvertreter durch ihre Arbeiten und wegen des Ber 
hafifjes, mit ihren Wählern wieder in eine unmittelbare 
hrung zu treten. Die Dauer der Vertagung wird auf 
Wochen, vom 10. Auguſt bis zum 20. Oktober vorge⸗ 
ngen. Auf den Vorſchlag des Präſidenten wird mor⸗ 
hierüber definitiv Beſchluß gefaßt werden. 
Wenn auch Frankreich für den Augenblick ruhiger ſein 
m als ſeit langer Zeit, fo kann man doch deshalb noch 
tagen, daß das Mißtrauen zwiſchen den beiden Staats⸗ 
halten ſich plötzlich in Vertrauen umgewandelt hätte oder 
ii die Zukunft klarer und entſchiedener geworden wäre. Die 
Antliche Urſache zjeſer Ruhe iſt nur der Ueberdruß an dem 
Ihnen Kriege, der jetzt faſt zwei Jahre lang zwiſchen der 
Atsgebenden Gewalt und dem Elyſee dauert, fo wie die 
ſchöpfung der phyſiſchen Kräfte, die für jene eine längere 
kuagung durchaus nöthig macht. Von beiden Seiten wird 
her Anlaß zu einem Konflikte ängſtlich vermieden. 
Paris, den 29. Juli. In der Nationalverſammlung 
ach der längſte bis jetzt vorgeſchlagene Termin für die Ver⸗ 
Kagung, vom 10. Auguſt bis zum 4. November, angenom⸗ 
hen und zugleich beſtimmt, daß eine Kommiſſion von 25 
| Mitgliedern durch geheimes Skrutinium und abſolute Mas 
ſanllit kenannt werden ſoll, um im Verein mit dem Vor⸗ 
unde die durch den Artikel 32 der Verfaſſung vorgeſchrie⸗ 
benen Ohlitgenheiten zu erfüllen. 180 
Paris, den 30. Juli. In der Nationalverſammlung 
I hitd der Regierungsantrag auf Verlängerung des Theater⸗ 
Enfur- eſetzes bis zu Ende des Jahres 1852 diskutirt. 
da Ausſchuß⸗Gutachten ſpricht ſich günſtig dafür aus. Die 
Aferfe Linke bekämpft den Antrag heftig, er wird aber mit 
tender Autorität genehmigt. 
N Pnekl-Duprat und Baze machen hierauf einen neuen 
en Juſuch, die Verſammlung zur baldigſten Diskuſſion des 
ſſchvorſchlages über das Verbot des Journalverkaufs in 
U Straßen zu bewegen, aber vergebens. 1 
Paris, den 31. Juli. In der National⸗Verſammlung 
be Dupin heute wieder zum Präſidenten derſelben mit 
gegen 165 Stimmen ernannt. — Auch die Ernennung 
MA Mitglieder der Permanenz⸗Commiſſion ift geſchehen; 
on der Majorität aufgeſtellte legitimiſtiſch⸗bonapar⸗ 
che Kandidaten⸗Liſte if vollſtändig durchgegangen. 


* 


Sienfßüritannien und Irland. 
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f ae Geſtern fand in der katholi⸗ 
mit engliſchem Territorialtitel durch den Kardine 


Ceremonie, wie ſie ſeit 300 Jahren 
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den Thäter aufs ſchleunigſte vor Gericht brachte. 


St. Georgesfields die Weihe zweier Bir große Strecke der Bombapy⸗Linie befint 


— 


in London nicht gefehen worden iſt. Die proteſtantiſche 
Preſſe erkennt in dieſem Akt die Abſicht des Kardinals, der 
katholiſchen Kirche zwei mächtige Stützen zu geben, bevor 
die Sanction der Titelbill durch die Königin ihn an ähn⸗ 
lichen Ceremonien hindert. ; 

Herr James Hantley, welcher zum Sheriff von London 
gewählt worden war, hatte dieſe Würde abgelehnt. Eine 
ſolche Ablehnung koſtet nicht weniger als 600 Pfd. St. 
Strafe. An ſeine Stelle wurde Herr Swift gewählt. Die 
Debatte war eine ſehr heftige, weil Herr Swift Katholik 
iſt, und Mehrere, wahrſcheinlich in Folge der jetzigen ge⸗ 
reizten Stimmung, meinten, ebenſo gut könne man den 
Kardinal Wiſemann zum Sheriff von London machen. 

London, den 30. Juli. Im Oberhauſe iſt die 
Titelbill nach dritter Leſung in aller Form durchgegangen. 

Italien. 3 

Rom, den 22. Juli. Der franzöſiſche Kommandant 
General Gemeau bemächtigte ſich ohne Einvernehmen der 
Privateigenthümer des ganzen Schießpulvers, welches ſich 
in den hieſigen Kaufgewölben befand, und ließ es nach der 
Engelsburg bringen, wo er auch die päpſtlichen Kanonen 
aufſtellte. - 

Türker . 

Salonichi, den 1. Juli. Eine funfzehn Mann ſtarke 
Piratenbande landete geſtern bei Orphano in einer Barke, 
überfiel das Salz-Amt und nahm die dort befindliche Kaffe 
mit ſich fort. 5 ; 5 

In der vergangenen Nacht wurde das Wohnhaus des 
britiſchen General-Konſuls ein Raub der Flammen. Er 
ſelbſt konnte ſich mit ſeiner Frau und Familie nur mit Mühe 
retten; ſeine reichhaltige Bibliothek, ſeine Münzſammlung, 
die Juwelen feiner Frau, Silberzeug, Pferde, Jagdhunde, 
kurz Alles ging in den Flammen verloren. . 


Oft Indien. BEINE 

Bombay, den 25. Juni. An der Pendſchab⸗Grenze 
haben die Engländer jetzt vollkommene Waffenruhe, da die 
Eingebornen ſich ſelbſt gegenſeitig befeinden. Der General⸗ 
Gouverneur des Pendſchab hat 72 politiſchen Gefangenen, 
welche zu mehrjähriger Haft verurtheilt waren, die Freiheit 
geſchenkt. — Wine \ 

Am 10. Juni ereignete ſich in Umritfir ein Vorfall, 
welcher ſehr ernſte Folgen befürchten ließ. Ein betrunkener 
engliſcher Soldat hatte ſich nämlich eines Schwerdtes bes 
mächtigt und den Kommandeur eines Sikh-Regimentes 
getödtet. Die That erregte unter den Eingebornen großen 
Unwillen, der nur dadurch beſchwichtigt wurde, daß man 


An den indiſchen Bahnen wird mit großer Betrieb 
gearbeitet; 28 engliſche Meilen der Kalkutta⸗ ! ö 


im Angriff, und die erſten Sectionen 
Zweifel im nächſten Jahre vollendet ſe 
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Den neueſten Berichten aus Hongkong zufolge behaupten 
ſich die rebelliſchen Provinzen im Süden China's gegen die 
kalſerlichen Gewalten. Doch wird bemerkt, daß es bis jetzt 
ſchlechterdings unmöglich wird, authentiſche Berichte vom 
Kriegsſchauplatze zu erhalten. Ä 

en, 

Aus Alepandrien erfährt man, daß der Kontrakt wegen 
der Eiſenbahn zwiſchen Kahira und Alexandrien vom Vice⸗ 
könig nun unterzeichnet iſt. 
Ingenieuren ſofort in Angriff genommen und die ganze 
Länge (130 engliſche Meilen) binnen drittehalb Jahren voll⸗ 
endet ſein. 

MNard⸗Ameriſta. 
New ⸗Mork, den 9, Juli. Der 4. Juli, der Jahrestag 
der Unabhängigkeits⸗Erklärung der Vereinigten Staaten 
von Nord-Amerika, wurde diesmal durch die Grundſtein⸗ 
legung zu einem neuen Anbau an das Kapitol von Was⸗ 
hington gefeiert. Acht und funfzig Jahre find verfloſſen, 
feit der erſte Präſident der Union, General Washington, 
den Grundſtein zum Kapitol ſelbſt gelegt hatte. Bei der 
von dem erſten Staats⸗Sekretär Webſter zur Einweihung 
des Neubaues gehaltenen Rede zog derſelbe eine ſtatiſtiſche 
Parallele zwiſchen den damaligen und den gegenwärtigen 
Vethäaͤltniſſen der Union. Im Jahre 1793 zählte die Union 
15 Staaten, jetzt 31. Die Bevölkerung der Union belief 
ſich 1793 auf 4 Millionen Seelen, jetzt auf mehr als 
23 Millionen. Die Einwohnerzahl der Stadt Boſton ſtieg 
während dieſes Zeitraums von 18,000 auf 136,000, die 
der Stadt Baltimore von 13,000 auf 170,000, die von 
Philadelphia von 42,000 auf 400,000, die von New⸗Hork 
von 33,000 auf 515,000. Im Jahre 1793 gab es noch 
keine organifiete Miliz, und das Heer war nur 5120 Mann 
ſtark; jetzt zählt das Heer 10,000 Mann und die Miliz 
2 Millionen. 1793 gab es noch keine Kriegs⸗Marine, jetzt 
beſteht dieſelbe aus 76 Schiffen. Die Ausdehnung der Poſt⸗ 
Straßen iſt von 5642 auf 178,671 engliſche Meilen ange⸗ 
wachſen; dazu kommen 8500 engliſche Meilen Eiſenbahnen 
und 15,000 Meilen Telegraphen⸗ Kommunikationen. Der 
Miſſiſippi und der Ohio mit ihren Nebenflüſſen werden jetzt 
von mehr als 600 Dampfſchiffen befahren. Oeffentliche 
2 giebt es jetzt 694 mit mehr als 2 Millionen 
anden und em 10, 000 Schul⸗ Wich von 
gleiche u. 


en 


ar) Permiſchte Nath richten. 
In London war die Sonnenfinſterniß den ganzen Tag 
eine totale, denn man bekam vor lauter Nebel den ganzen Tag 
nicht die geringſte Spur von der Sonne zu Geſicht. Die 
Ausſtellungskommiſſion war genöthigt, am Haupteingange 
und an allen Treppen des Glaepalaſtes Gas flammen an⸗ 
bringen zu laſſen. 


Curiofum, 


Doſſentlichen Blättern zufolge hat der Mende 5 Rede fein, als dieſelbe weder im e dis 
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Die Linie ſoll von engliſchen 


meiſter B. zu W. hat der Kommiſſar des Königl, Kreis⸗ 


e Gerichtsverfaſſung überhaupt nicht mehr die 


n 
növerſchen Stadt Klausthal folgende gina Ben N 
machung erlaffen: „Da nach uns vorliegenden Beſchreibun 0 
gen die am 28. d. M. eintretende Sonnenfinſterniß fo babaus Im 
tend fein wird, daß eine ſtarke Dämmerung eintritt, ihn 4 
welcher es nicht rathſam ſein möchte, das Kuhvieh auf det Ind) 
Weide im Walde zu haben, fo iſt den hieſigen Hirten das Aus un 
treiben des Viehes am 28. d. M. unterſagt. Der Magſſtot⸗ | U 


Gutsherrlich⸗ bäuerliche Verhältniſſ. 4 


Zur weiteren Erörterung der Laudemienfrage rl hi 
ich das nachſtehende Erkenntniß mit. Rode 0 


In Sachen der Gutsherrſchaft zu G. wider den Sambl⸗ ni 
U 
Gerichts zu G. für Bagatell-Sachen am 9. Oktober A at 
für Recht erkannt: 
daß die klagende Gutsherrſchaft wit ihter Klage 0 N 
16. Februar 1848 abzuweiſen und die Saum 


Prozeſſes zu tragen ſchuldig. 0 
Von Rechts Wegen. 1 . 
Gründe. e e 


Verklagter hat das Grundſtück No. 19 zu W. laut Br 
trages vom 9. December 1846 für 800 Rthlr. erkauft und an 
iſt der Beſitztitel für ihn berichtigt; die klagende Gut | 
herrſchaft behauptet, daß ihr nach einem am 15. Janlor 
1745 zwiſchen dem damaligen Gutsherrn O. V. von F. 
und den ſämmtlichen zur Herrſchaft G. gehörigen Amt 
unterthanen, zu denen auch die von W. gehörten, ergangenen 
Judikate das Recht zuſtehe bei jedem Beſi bverändetungk“ Ni 
falle vier Procent von der Etwerbsſumme an Landen ‚die 
zu fordern, und hat, da Verklagter die Zahlung ia 
dahin angetragen: 

dem Verklagten die Zahlung von 32 Rrhlen. 115 
5 Procent Zinſen vom 5. Januar 1847 ufa 
und reſp. ihn dazu zu verurtheilen. 

Verklagter hat den Anſpruch beſtritten; er bahn 
daß in den vom Kläger bezogenen Vorprozeßakten und zwar N 
weder durch das Judikat vom 15. Januar 1745 von dem 
er Abfcheift überreicht, noch durch die zu dieſem Jule f 
ergangenen Deklaratorien vom 21. Mai und 6. Jul 1749 
die Verpflichtung der Gutsinſaſſen, vier Procent Laudemien 
zu zahlen, feſtgeſtellt fei, es fei vielmehr in dieſen ana 
hauptſächlich von Spinngeld die Rede, nebenbei von Or 
richtsſporteln, welche die Unterthanen für Aufnahme un 
Beſtätigung der Verträge und den Verreich ihrer Nahrungen in 
ſeitens der Grundherrſchaft als Gerſchtshertſchaft n an lte 
zu zahlen verpflichtet ſeien. b 6 

Solche Gerichtsſporteln feien mit Laudemien neuegte 
identiſch. Es könne abet von derſelben nach e N 

e * 


Von einer Laudemialpflichtigkeit könne um fo theniger dit 
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hiundſtückes des Verklagten eingetragen ſtehe, noch ihrer 
den älteren Kaufverträgen Erwähnung geſchehe, wie 
teres aus dem im Original überreichten Kaufvertrage 
1754 hervorgehe, event. könne Kläger nur Laudemien 
entars fordern, welcher 200 Rthlr. betrage und mit in 
im Kaufpreiſe der 800 Kthlr. ſtecke. ; 
Aus diefen Gründen beantragte Verklagter den Kläger 
lg event. mit ſeiner Mehrforderung abzuweiſen. 
läge bezog ſich hierauf zum Beweiſe feiner Behaup⸗ 
impen, hauptſächlich auf eine zu dem Eckenntniſſe vom 
, Januar 1745 ergangene Deklaratorie, behielt ſich vor 
„ Vorlegung der betreffenden Akten die Blätter genau zu 
ſhichnen, auf welchen die damaligen Verklagten die Vers 
„ſiſchsgebühren ſelbſt Laudemien genannt hätten, erkannte 
übergebenen Kaufvertrag von 1754 zwar als ſolchen an, 
Afliete jedoch den Umſtand, daß dieſer Kaufvertrag von 
bubemien nichts erwähne, für unerheblich. 
s wurde hierauf der Prozeß in Gemäßheit des Geſetzes 
um 9; Oktober 1848 ſiſtirt, und demnächſt wieder auf⸗ 
Aemmen und bezog ſich hierauf Kläger zur Unterſtützung 
In Klage noch auf ſämmtliche in den Grund- Akten der 
Alle des Verklagten befindlichen Kaufverträge, indem die 
Uudemlalpflichtigkeit der Stelle jedesmal vom Käufer 
aünkannt ſei, was Verklagter beſtritt. 
Due Akten in Sachen des O. V. Grafen von F. auf G. 
der ſane Unterthanen von G. vom Jahre 1743, welche 
um Königlichen Appellations⸗Gericht zu G. zu einer andern 
| Arophfache, eingefandt worden waren, find in dem anbe⸗ 
lumen Schlußtermine, in welchem Seitens des Klägers 
Niemand erfchienen war, dem Verklagten vorgelegt, welcher 
dieſelben, als die vom Kläger bezogenen, anerkannt hat, 
koch dabei blieb, daß aus denſelben nichts für den klägeri⸗ 
hen Anſpruch hervorgehe. Bei dem Nichterſcheinen des 
| Migers mußte angenommen werden, daß auch dieſer die 
gelegten Vorakten als die von ihm bezogenen anerkenne, 
war aber hiernach die Abweiſung des Klägers unbedenklich. 
n Erkenntniß vom 15. Januar 1745, auf welches Kläger 
hupfächtich feinen Anspruch ſtützt, lautet wörtlich dahin: 
11 105 dc. 
Aa Beklagte die Kaufbriefe ſich verfertigen zu laſſen und 
Un Verreich ihrer Nahrungen zu nehmen ſchuldig, wofern 
koch Kläger die Clausulam wegen des Spinnens denen 
naß einzurücken annoch intencionirt wäre, fo 
bl nach feinem Vorſchlage ſolches zugleich mit der Re⸗ 
fliktion geſchehen, daß, woferne hierinne durch Urtel 
nd Recht was abgeändert wüsde, dieſe Clausula Nie⸗ 
Monde an feinem Rechte nachtheilig fein ſolle. 
guſſchen iſt Kläger wegen derer Spinndienfte in posses- 
rio Salvo petitorio derer Beklagten billig zu ſchützen, 
bachalb auch Letztere ſich nicht entbrechen können, dem 


* . 


x 
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dem Kaufgelde des Grundſtückes nicht von dem des 


In⸗ 


Ae de Rücftand derer Spiungelber pro praelerito Otdrung die Roften des Progeffes zur Lift 
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Zu dieſem Judikate iſt eine Deklaratotia vom 21. Mai 


= 


1745 ergangen, welche wörtlich laute: 


daß sententia vom 15. Januar c, a. dahin zu deklariren 


und auszudeuten, daß die Unterthanen in casu existen- 
tium heredum suorum, wenn nemblich nur ein heres 


suus solus et unieus vorhanden oder wenn auch plures 


fo lang fie in communione verblieben nach dem generali 


de anno 1739 den 30. Juni c. ſich die Kaufbriefe ferti⸗ . 


gen zu laſſen und den Verreich ihrer Nahrungen zu neh⸗ 
men nicht ſchuldig, hingegen wenn ſelbſt nachherordas 
Ererbte väterliche oder mütterliche Gutt von einem tertium 


veralieniren, das ganze Kauf pretium doch nur juneta 


pacta conventa entweder Käufer oder Verkäufer, wenn 
aber einer aus ihnen heredibus suis bei Lebzeiten oder 
nach dem Todt derer Eltern gegen Herausgebung gewiſſer 
ratarum an ſein übriges Geſchwiſter derlei Nahrung 
-felbft anniehmet lediglich pro portione capta ſolche zu 
verſporteln gehalten ſei. . ER 
Wie Kläger aus diefen Judikaten feinen Laudemien⸗ 
anſpruch herleiten will, iſt nicht zu erſehen, der Passus 


auf welchen Kläger ſein angebliches Recht ſtützt, ſcheint der 


im Erkenntniſſe vom 15. Januar 1745 enthalten zu fein: 
daß Beklagte — — dem Verreiche ihrer Nahrungen 
zu nehmen ſchuldig. 

Allein will man auch dieſen Passus auf die Verpflichtung 
der Gutsangehörigen von W. und ſomit auch des jetzigen 


2 


Beklagten zur Zahlung von Verreichsgeldern beziehen, ſo 


würde dem Kläger der $. 39 des Geſetzes vom 2. Marz 1850 
entgegen ſtehen, wonach von den ſogenannten Verreichsgel⸗ 
dern die Vermuthung gilt, daß ſie Gerichtsſporteln ſeien 


und zu den nach §. 3 Nr. 5 des gedachten Geſetzes aufge⸗ 


hobenen Abgaben gehören. Am allerwenigſten kann Kläger 
aus obigen Judikaten die Verpflichtung des Beklagten zu 
einer beſtimmten Abgabe herleiten. N 555 
Wenn endlich Kläger ſich noch auf die Kaufverträge über 
die Nahrung des Verklagten bezieht in denen die Laudemial⸗ 
pflichtigkeit jedesmal vom Käufer anerkannt ſein ſoll, ſo 
iſt auch dieſe Bezugnahme in ihrer Allgemeinheit unerheblich, 
denn nur ein ſolches Anerkenntniß kann im § 40 des Geſetzes 
vom 2. März 1850 gemäß als den Nachweis der Laudemial⸗ 
pflichtigkeit begründet angeſehen werden, welches dem 
Berechtigten gegenüber abgegeben iſt, daß die 
Gutsherrſchaft von W. aber bei Aufnahme der bezogenen 
Kaufverträge zugezogen geweſen ſei, iſt nicht einmal be⸗ 
hauptet, die Theilnahme eines Dritten außer den Contra⸗ 
henten an einem Vertrage kann aber nicht vermuthet werden. 
Es mußte hiernach die Abweiſung der klagenden 
Gutsherrſchaft erfolgen, wobei derſelben auch ng 
L 2 Titel 23 Theil I. der Allgemeinen Ger 


waten. ’ 


BER EEE EEE 


Die öffentlichen Blätter haben in ihren Berichten über 


mann denſelben Weg. 


die am 28. v. Mts. ſtattgefundene Sonnenfinſterniß mit 
erwähnt, daß dieſe Naturer cheinung hin und wieder bei den 
Landleuten Furcht erregt habe. a: 
In hieſiger Gegend iſt ein e vom Gegentheil vor⸗ 
l gekommen. 
Ich ging an gedachtem Tage in Geſchäften von Warm: 
brunn nach Giersdorf, Vor mir ging ein ſchlichter Land⸗ 
Als die Sonnenfinſterniß den höch⸗ 
ſten Grad erreicht hatte, und jenes bekannte unheimliche 
Dunkel die Landſchaft bedeckte, blieb dieſer Mann ſtehen, 


t entblößte ſein Haupt und faltete die Hände zum Gebet. 


5 ® 


Nachdem ich ihn eine Weile beobachtet hatte, trat ich mit 
der Frage an ihn heran, ob er ſich fürchte, und wollte ſchon 
anfangen, ihm dies Phanomen zu erklären. 

„Weshalb ſollte ich mich fürchten,“ entgegnete er mir, 
„ich bewundere die Allmacht Gottes, und beklage, daß es 

jetzt ſo viele ſchlechte Menſchen giebt, die den lieben Gott 
verleugnen.“ 

Ein ſchöneres Bild wahrer, ſchlichter Frömmigkeit 

läßt ſich wohl nicht leicht aufſtellen. X 


Ir 


Bereich der Badegd iſte zu Warmbrunn. 


Den 28. Juli: Hr. Kurtze, Kaufmann, mit Frau; Frau 
Suchfabrikant Sittig; ſäͤmmtl. a. Sommerfeld. — Frau Guts⸗ 
beſitzer Rozanska aus Padniowo. — Hr. Knobloch, an 
g. Kroitſch. — Hr. Kühn, Gerichtsſcholz, mit Frau, a. Hart⸗ 
liebs dorf. = Den 39.: Hr. Lafeldt, Wundarzt ter Kaffe 
6. Schömberg. — Hr. S. Cohn, Kaufmann, a. Berlin. — 
Hr. Kattner, 8 a. Nimptſch. — Hr. W. Korn, 
Landwirth, a. Berlin. — Hr. Naͤhrich, Landwirth, a. Puſch⸗ 
kowa. — Hr. Kluge, Reſtaurateur, a. Ratibor. — Hr. Fie⸗ 
big, Barbier, a. Glogau. — Hr. Mundt, Partikulier, aus 


Lauenb urg. — Frau Gutsbeſitzer v. Taczanowska mit Sohn 


und Schweſter, Fraͤul. Eichberg, a. Pogorola. — Hr. Arndt, 
Lehrer; Frau Kaufmann Rehgehly; Frau Kaufmann Brie⸗ 
ger; Frau Appelt; ſaͤmmtl. a. Beuthen O. S. — Frau Kauf⸗ 
mann Laband mit Tochter, verw. Frau Kaufmann Barraſchz 
ſaͤmmtl. a. Breslau. — Hr. riedlander, Kaufmann, mit 
Frau, a. Ratibor. — Hr. Schück, Königl. I ee 
TN mit Frau, a. Schweidnitz. — Fräul. O. Vilatta, 


Holz a. Hartliebsdorf. — Den 30.: Hr. Koſack, Ma⸗ 


; ine Hof⸗Schauſpielerin, a. Berlin. — Frau Muͤhlenbe⸗ 
if 


ſteiger, a. Koͤnigshuͤtte. — verw. Frau Zolleinnehmer 
witz. — Hr. v. Roſenberg⸗Lſpinski, Aſſeſſor 


a A ee archwi 
N und Kreisrie ter, a. Nimptſch. — Hr. Hauffen, praktiſcher 


„Oſſig. — Hr. 1 a g. Ratibor. 


Breblau. 


aͤmmtl. 155 — ae Grund a. Lirſchberg. — Den 3 

rau Gutsbeſitz } e Hr. Feige, Rast 
albefiger, Bi an Weichau. — Frau Mühlenbeſitzer 
Sporleder mi er . vmüßle. — Hr. Neiſſer, 
Deſtillateur, mit, 0 0 EN „ Verw. Frau Guͤrth⸗ 
ler a. Oels. — SEN Lie . 155 Mu aus 


RS 2 


— 


1004 


koͤniglichen Hof⸗Vergolder Herrn Wilhelm Li sdorff 0 


FT 1 


aul. v. 
a Goldarbeiter a: 1 585 Färber l 


1 KN u 


| Familten- Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Nu ee f 
3854. Die Verlobung unſrer Tochter Amanda, mit den Hi 


zu Berlin, beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. Be! 
P. Th. Lehmann und Fran, 6 
—— Tu 


e,, | € 
2 3571. Ihren lieben Freunden im Bisfejberget Shale u 
8 lia Heute 


m empfehlen ſich hierdurch als Verlobte i 

2 Ju 4 
Ernſt Siegmund, Lithograph. N 9 

8 Ebersbach u. Neuſalza, Sachſen, am 21. Juli 1851. 2 5 


Be 


3569. Entbindungs= Anzeige. 
Die heut Morgen erfolgte gluͤckliche Entbindun meter ed 
lieben Frau, Pauline geb. Seemann, 1 5 


gefunden Mädchen, zeige ich entfernten Wee m * 
Freunden hiermit ergebenſt an. 
Orkiffenſtein den 29. Juli 1851, 
Klapper, Rertnelfe. 


Todesfall ⸗ Anzeige. 11 
3561, Heute früh. 6˙½ Uhr entſchlief ſanft nach laugm 
Leiden, in ihrem 3äften Jahre, unfere gute Mutter, 19 5 
Tochter und Enkelin, Henriette Erüger, geb. Schmi . 2 
Dieſe ae 1 e Freunden 
Lauban, den 1. Auguſt 185 "ih 
is Hinterbliebenen 165 
3851. Auf den Sterbetag 
der weiland Frau ‚ 
Caroline Erneſtine Adelheid Schüte, 


geb. Mofemann, 
den 6. Auguft, 


Ein Jahr ift hin, daß Du von 775 geſchieden, 
Ein Trauerſahr für unfer Herz! 

Du weileft dort, geniefend felgen Frieden, 

Uns beugt der Trennungsſchmerz! 


Du warſt ſo gut! Wenn trauernd wir, die Deinen, 
Bis zu dem frohen Wiederſehn, 
Deß wir gewiß, der Wehmuth Zaͤhre weinen 
Und Schmerz⸗gebeugt umſtehn yi ; 
Die ftille Gruft, — wer möchte mit und rechten! 1 
Drum, theure Sel'ge, weinen wir: 
Der Thränenkranz, den wir hienieden Mone un 
Bürgt unſ're Liebe Dir: a 
Wir weihen Dir ein treues Any edenken! re 
Der Tod loͤſ't nicht der Liebe and: 
Und einſt eint uns, wird man in's Grab uns BEN, 
Das ew'ge Vaterland!: 
ee den 6. Auguſt 1851. e 100 5 


Die trausenden Eltern N 


Nachruf ea Grabe % g 
BRUNCH der weiland 

au i une Nofina Förſter geb. Ueberſchär, 
BAR: Friedrich Wilhelm Foͤrſter, Erbwaſſermüͤllers 
N in e Aegi 


. = 


Br 10 
4118 trauernden Gatten, Geſchwiſtern und Freunden. 
50 de am 14. Juli früh 2 Uhr an Bruſtleiden, in dem 
Alter von 62 Jahren 8 Monaten 12 Tagen. 


de Abend kam, die Arbeit ging zu Ende, 

Du ſehnteſt dich nach Schlummer 85 nach Raſt; 
Nun ruhen fie die treuen, fleiß'gen Hände, . 
nd abgenommen iſt Dir jede Laſt. 

Kraft und Werke hat Dir Gott gegeben, 

0 0 ruhe wohl nach Deinem Arbeitsleben! 


Dan Herz ſchlug warm fuͤr Menſchenwohl und Schmerzen, 
A aden ſchufſt Du Gutes um Dich her. 
Bu fe ft des Gatten Glück, fehlſt feinem 9 70 
9 dude klagen: Ach, fie iſt nicht mehr! — 
Hol Liebe war Dein chriſtlich Thun und Streben, 
Drum ruhe wohl nach Deinem Liebesleben! 


Biel Gutes gab Dir Deines Gottes Gnade, 

Doch auch das Leiden hat er oft geſandt, 
And Dornen viel auf Deinem legten Pfade, 

Und heißer war Dein Kampf am Grabes⸗Rand. 
Bang ſchlug das Herz im mühevollen Leben, 

Drum ade wohl nach Deinem Leidensleben! — 


| mu war Dein Licht? was Deiner Seele Frieden? 
Was gab Dir ſuͤßen Troſt in Nacht und Schmerz? 
din 0 aube war Dein Theuerſtes hienieden, 
Im Glauben ginge Du freudig himmelwäͤrts. 

1 3 nur war Dein ganzes ein und Weben, 


— iD: ah nach Deinem Glaubensleben! — 


— mes a — — 


e 


u Bei A. Waldow in Hirſchberg und Bürgel in 
die Fre iſt vorrathig: 


Die Freimaurerei in ihrem ſchönſten 
Lichte. 

lu mehreren Schriften gezogen und nach eige- 

m Erfahrung aufgeſtellt von einem Veteran 


der Maurerei. 
erte und mit den Geremonien der Aufnahme 
ii 9 1 15 chen Geheimnſſſe, des Tempels der Weisheit, 
vermehrte Auflage. Elegant broſch. 7½ Sgr. 
„Diefe intereſſante Schrift, welche ſeit kurzer Zeit drei 
Auflagen erlebte, iſt Allen zu empfehlen, welche ſich über 
| ie Ben des Freimaurer Ordens Licht zu verſchaffen 


Dees 


S 


ä 


| dier illuftrirte Deng ber, 
9 2 N ‚000 Exemplaren et vierteljährlich 7½ Sgr., 


id * die Theilnehmer der 


| ach die He daß ſolche bis 


Groſchenbibliothek 
70 207 bei mir 
ald o w,. 


2575. Bei ea er: in en uud zu haben: 


un j jeden Montag bei mir in Empfang genommen werden. 


450 piquante, originelle und launige 


Raͤthſelfragen und Wortſpiele. 


Zur Erheiterung geſelliger Kreiſe. 3 Sgr. 
(Verlag von F. A. Reichel in Bautzen.) 


3385. Ev. luth. Predigt, vom Paſtor Hafert, 
Freitag Abend, den 8. Auguſt um % 8 Uhr, und 
den 10. Anguſt um 9 Uhr Predigt und Abendmahl, 
in Heriſchdorf. Der Worten 


3599, Sonntag, den 10, Aug, Vorm, AO Uhr 


Religioͤſe Erbauung 


der chriſtkatholiſchen Gemeinde zu Friedeberg 00 


— 7 


An Beiträgen FR die durch Sagelſchlag 
Verunglückten find ferner eingegangen; 


Von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm v, keufien 
50 rtl. — Gem. Schoͤnbrunn durch Hrn. Paſtor 9 aydorn 
3 1tl, 18 far. — Gem. Oberau (Goldberger Kr.) 22 far. N pf. 
— Gem. Röchliz (Goldberger Kr.) durch die Orts⸗ Gerichte 
3 rtl. 14 ſgr. — Durch den Hrn. Landrath⸗Amts⸗Verweſer 
v. Rothkiech in Goldberg: Gem. Ober⸗Alzenau 3 rtl. 8 ſgr. 7 pf. 
Gem. Wittichenau 17 ſgr. 10 pf. Gem, Ulbersdorf 12 rtl. 
10 for, 9 pf. — Amtmann Henning in Hilmersdorf 2 rtl, — 
Fraͤul, von R. in B. rtl. — Fran Gräfin v. Brühl Frl, 
20 ſgr. — Freiherr v Zedlitz⸗Neukirch auf Piſchkowit # 7 
20 far. — Paſtor Weber in Wolmirsleben 5 rtl, — Dur 
Königl, Landrath⸗Amt in Schönau 8 20 rtl. ar 
— Gem. Maywaldau 6 rtl, 17 fgr. 3 115357 em. Heri 
dorf Urtl. 29 5 — 1501 3 l. Perleberg Artl. 24 
der Loge zur heißen au 3ttl, 8 

Summa: 129 Sg 11 Jar 1 15 
Die früheren Beiträge: , 841 f 


Summa: 974 fl. 2 7 HR 
Hirſchberg, den 4. Auguſt 185 1% a 
Der Königliche gane 

v. Graͤvenitz. een 2 


DD a a a ac 


Sitzung des Gemeinde Naths 

Mittwoch den 6. Ang., Nachmittags 2 Uhr. 

Zum Vortrag kommen: 

Einige Pacht⸗ reſp. Verlängerungsgeſuche von Aderpor⸗ 8 
cellen. Zuruͤckgenommene Denunciatton des ꝛc. Kloſe wider 
2 Ohmann wegen Spatgräberei. Die Srage: ob die Ab⸗ 
gabenreſte der ſtädt. Dorfinſaſſen auf die Rentenbank zu 
übertragen ſeien? Gehaltsfeſtſtellung der Polizei? Diener 
Henke und Gade. Wegen Etatserweſterung bil 8 
Geiſtkirchhofe in Hinſicht der Planfrung der Wege. 
reviſtons⸗ Verhandlungen pro Monat uni, Ber 

das Taubſtummen ⸗Inſtitut. Niederſchlagung ber 
Schulgeldreſte pro Febr. c. Unterſtützungsge 
wittwe Walter. cee 
Sparkaſſenvevſſion 725 Jun 55 1 


td Rind 


81: — 10086 — 1 

5 2 8 „ 2 7 8 nA 2 2 ’ 8 
3610, Von der ökonomiſch⸗patriotiſchen Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauet | 
ſind wiederum Prämien für lange und treue Dienſte unter der Klaſſe des ländlichen Geſindes 
ausgeſetzt geweſen, und dieſelben auf Grund der eingereichten Zeugniſſe zuerkannt worden; 


Na m e. Ort. | Kreis, | Dienfteit, | 

„„ — . — — — — eig * 
4 I. Ans dem Fürſtenthume Schweitnit. 2 
2 A. den Knechten: x * 


Se 


J. Johann Gottfried Berger Neu: Salzbrunn, Waldenburg 31 Jahre, 
2 ie RA > Schollwitz. Bolkenhayn. 28 : 
ee Bohann Gottfried Meyer Quolsdorf. dito, 28 


B., den Maͤgden: 


— 1 
[Siuſanne Helene Haͤnſe Peterswaldau. Reichenbach, VERA 
* La ade Kode ee Dbers Schreibendorf. | Landeshut. ee 2 
9 Johanne Eleonore Hübner Groß - Ellguth, Reichenbach. 8 0 
1 II. Aus dem Fürſtenthume Jauer 2 5 
A,, den Knechten: 5:40 
1. Johann Ehrenfried Sohnel Auerbach. Loͤwenberg, 41 
2 Karl Scholz - Mauer. > dito, 36 ] 
3. Gottfried Sommer Straupitz. Hirſchberg. 33 er 
R B., den Mägben: : > 497 IA} 
Johanne Beate Kittelmann 2 Voigtsdorf. Hirſchberg. 4 
Johanne Eliſabeth Wolff a Rückenwaldau, Bunzlau. 20 
Johanne Eleonore Parke | Jaͤgendorf. Jauer. 10 


1. Aus dem Fürſtenthume Schweidnitz. 


4. Knechte: f 
Anton Sperlich. Gorkau Rofalienthal, | Schweidnitz, 
Ehrenfried Berndt. a Krauſendorf. Landeshut. 
Gottfried Bein. 115 chen. Striegau, 
Michael Hüner, : ") Albendorf, Landeshut. 
Johann Gottlieb Hübner, 2 SGoglau. Schweidnitz. 
Ehriſtian Hoppe. 4 Langhellwigsdorf. Bolkenhayn. 
Gottlieb Karſch. Nieder⸗Soͤgendorf,. Schweidnitz. 
Gottlieb Hanke. > \ N dito, dito. 
r KLaxl Wilhelm Freudenberger. Nieder- Hermsdorf, Waldenburg. 
4 : ai Wilhelm Finger. Beat, Landeshut. 
Johann Karl Gottlieb Tſchentſchel. Gutſchdorf. Striegau. 
14 | Gottlieb Wunder. Nieder⸗Boͤgendorf. Schweidnitz. 
17 Farl Fänzer. | dito, ito, 
14. Gottlieb Weigel, a Jacobsdorf. dito. 
15. Johann Friedrich Krauſe. ö Merzdorf. dito, 
8 5 BB. Mägde: 
1. arſe e Hirſch. Ober⸗Weiſtritz Schweidnitz. 
2, Chriftiane Ka Birk vaufe, | Preilsdorf. Striegau. 
35 Rofine Helene Se hi an dito, b dite, 
4, Aune Rofine Brendel, faffendorf. dito. 
55 Johanne Eleon re Schubert. a f Freudenthal. Schweidnitz. a 
6, Johanne Eleonore Vogt. g . ' Nohnftoc, Bolkenhayn. 
BR Johanne Renate Grun. Lauterbach. | a er, 
8. Hedwig Becker e Efsdorf. 


Striegau. 


Name 


1 2 II. Aus dem Fürſtenthume Jauer, = 
ARE A. Knechten B * 
a | 1, | Ghriftian Gottlieb Künzel, Ketſchdorf Schönau, 32 Jahre 
2. Karl Friebe. Reibnitz. Hirſchberg⸗ W = 
3. Chriſtian Gottlieb Weinmann, Hirſchberg dito, 260 
Eh HR Johann Gottlob Mielcher. Jaͤgendorf Jauer, % = 
“je: Carl Peſchel. Relbnitz. Hirſchberg. 24 
0 Gottfried Lachmann. Ober⸗Goͤrrisſeiffen. Fiese berg 8 
El, Johann Gottfried Werner, Alt ⸗Kemnitz. Hirſchberg. 22 
RR Johann Gittler. Tſchirnitz. Jauer. 8 
Ba Johann Gottlieb Seidel, Seitendorf, Schönau; 22 
Io. Gottlieb Thomas. Ober ⸗Goͤrrisſeiffen. pe 20 
II. Gottlieb Schindler. Ober⸗Langenau. 20 
12. Johann Ehrenfried Gebauer, Voigtsdorf. big 17 
13. Johann Gottlieb Kindler. Kunnersdorf. 17 = 
>, Gottlieb Huͤbner. Groß ⸗ Hartmannsdorf, Beh. 15 = 
. Johann Gottlieb Härtel, Alt⸗Jauer. Jauer. | = 
I, Carl Anforge. Neu: Kemnis Hirſchberg. 14 
I. Gottlieb Schwabe. Krobsdorf, Loͤwenberg. 13 
18. Ehrenfried Schmidt. Triebelwitz. Jauer. 2 = 
I riedrich Wilhelm Kuhnt, Händen. Loͤwenberg, 12 = 
. Gottlieb Hanelt, Gnadenberg. Bunzlau. 10 38 
U Auguſt Konrad. Lobris. | Jauer, 9 = 
N ö 5 b B. Magde: | 
Johanne Chriſtiane Bluͤmel. W Hirſchberg. 14 
Friedericke Keller. lag Loͤwenberg. 11 3028 
., Anna Eliſabeth Blümel. 5 55 2 Waldig. dito. 10 
„. Caroline Jung. Semmelwitz. Jauer. 10 
a Ban, Joſepha Froͤmert. Alt = Sauer, dito, 0 
5 Ale Prämienbewerber, welche entweder wegen zu hohem Alter, ober weil fie als Vögte, Schäfer, Hausbeſit ier 
| an ui idtiſches Geſinde eine Berückſichtjgung nicht finden konnten, find hier nicht mit aufgeführt worden. 4 
Jauer, den 17. Juni 1851, Unverricht, Be; 
2 Direktor der ökonomiſch⸗patriotiſchen Societät ae 


der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer. 8 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


am, Deffentlihe Vorladung, 
Nachdem über den Nachlaß der hierſelbſt unverehelicht 
5 neee Chriſtiane Henriette Jacobi der erbſchaftliche 
nitibationg > Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
0 Gläubiger derſelden hierdurch aufgefordert, ihre 
0 ſpaͤteſtens auf 
6 den 27. September c., Vormittags 10 Uhr, 

\ Hufen cer Zimmer vor dem ee dh Referen⸗ 
baus Golz anzumelden und reſp. nachzuweiſen. 
f 0 t vie. zu dieſem Termin oder in demſelben nicht meldet, 

mit allen Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und 

e gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 

1 en auferlegt. Zu Mandotarien werden die Herrn Rechts⸗ 
lfte Menzel, Haelſchner und Robe bier vorge⸗ 
Ai: 1 0 e iſt der ae von 
| Bi ann 
7 sh 1415 20 unt 1851. 

e 1 Kreis „Gericht. l. Abtheltuntz. 


% 
7 


2671. Nothwendiger Verkauf. . 
Die ſub No. 80 zu Neundorf Göriſſeiffen nenn ge: 
richtlich auf 1100 Thlr. taxivte Gartnerſtelle des Shrifian 
Gottlieb Bachmann fol 
den 10. September e von Vormittags 11 uhr ab, 
im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend verkauft werden. 
Taxe und Seen schein koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werde 

28180 den 24. Mai 1851. 

Königliche Kreis⸗ ⸗Gerichts⸗Commiſſlon. II. 


2713. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſien zu Schön 
Das ſub No. 140 zu Cammerswaldau, dee Kreiſes, 
belegene, dem Friedrich Wilhelm Höhn gehört Bauern 
sichtlich abgeſchaͤtzt auf 2600 Rthlr., zi 
Lops th enſchein und Bedingungen. in der 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 9. September 1851, Vorm 


an ordentlicher Gerichtaſtelle zu Kupferberg ſubhaſti 
* 


3663. Mothwendiger Verkauf. a 
Das dem Heinrich Zim mer gehörige Grundſtück Nro. 
93 zu Warmbrunn, Altgraͤfl. Antheits ‚ beftehend aus Mohn: 
ebzude, Bolgftall, Garten von circa 1 Morgen 109 _Ruthen, 
etzt zu Feld gemacht, und einem Ackerſtuͤck von eirca 2 Mor⸗ 
gen Elaͤcheninhalt, ortsgerichtlich 8 
8 auf 477 Rtlr 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, fl 5 N 
den 5. November c. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hy⸗ 
en und Bedingungen ſind in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. rer - 

4 1 den 22. Juli 1851. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheitung. 
—— un. 


Han Zum Wiederverkauf des zur nothwendigen Subha⸗ 


tion geſtellten, geweſenen Weinhold ſchen, von Ernſt 
Kirchner für 670 Rthlr. erſtandenen, jetzt dem Robert Gum: 
pelzheimer gehörenden, gerichtlich auf 
nn 225 Reichsthaler 
abgeſchaͤtzten Hauſes ſub Nr. 13 zu Seiffershau, ſteht auf 
den 12. September c., Vormittags IE Uhr, 
in dem hieſigen Gerichtslocale zu Hermsdorf u[K. Termin an. 
Die Faxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſe⸗ 
ker Regiſtratur ein zuſehen, die Kaufbedingungen ſollen im 
Licitations⸗Termine feſtgeſtellt werden. 
Hermsdorf u./K., den 12. Mai 1851. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


3557) Freiwilliger Verkauf. 
* Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Schönau. 
Die ſub Nr. 31 zu Ober⸗Roͤversdorf belegene Freigärtner⸗ 

telle und die ſub Nr. 140 daſelbſt belegene Ackerparcelle, 
den Schankwirth Fiedler ' ſchen Erben gehörig, Erſtere ges 
kichtlich auf 3000 Rthlr. und Letztere auf 360 Rthlr. abge⸗ 
ſchatzt, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 

in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. Okto⸗ 
FR 1851, Vormittag 1 uhr, an ordentlicher Gericht» 
ſtelle erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. 


3542. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Joſeph Michler ' ſchen Erben gehörende Klein⸗ 
gaͤrtnerſtelle ſub Nr. 212 zu Hermsdorf Grüß, dorfgerichtlich 

85 Auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll ! 

den 12, September c., Vormittags 10 uhr, 

Aan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
axe, Hypothekenfolium und Medingungen ſind in der 

iſtratur einzufehen, a 

indeshut, den 20. Juli 1851. ae 
nigliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


3083 Freiwillige Subhaſtation. 
Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Häusler George 
N Sau ‚aehbeigen, auf ‚313 rilr. 22 ſgr. 6 pf. taxirten Reali⸗ 
täten, beſteh 2 Haäuslerſtelle Nr. 68/81 zu Mittel: 
Wee nebſt sten und Ackerparzelle Nr. 4, werden 
den 9. Oktober e Gormittags 10 uhr, 
Bu a meiſtbietend verkauft. Taxe und 
Verka ingungen konnen in unſerm kl, Bur d 
der Amtsſtunden eingeſehen werde fee Varant ed 
Lauban, den 28. Jun Isa n 
Könfgliches Kreis“ Gericht I Abrhei kg. 


“ 


Me, 


RE — 


Oktober dieſes Jahres an in Löwenberg wohnen i 


1457, Nothwendiger Verkauf. Mm 
Die Waſſermuͤhle, Freihaus nebſt Zubehör Nr. 24 u 
des e von Ober⸗Wernersdorf, abgef 
auf 7268 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eimzufehen I) 
den Taxe, ſoll am 17. Oktober 1851, Vormittags 11 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain, den 20, März 1851. Bet 


Königliche RreissGericht8-Deputatio 
George. 


Zu verpachten N 


Brau- und Brennerei⸗Verpachtung. |; 
3562. Die vereinigte Stadt und Dominjal⸗Brau⸗ und Bra 5, 
nerei hierſelbſt ſoll zum 1 October a, c. anderweitig mil: |} 
bietend verpachtet werden, und ſſt hierzu ein Fermin aufen m 
28. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, feſtgeſetzt. Kaulſons 
und zahlungsfähige Brauer werden bie eingeladen. die 
Bedingungen find in den gewohnlichen Amtsſtunden in un: 
ſerm Kaͤmmerei⸗Amtslokale und am Termin ſelbſt einzuſehe, 
Liebenthal, den 1. Auguſt 1851. a 


Der Magi ſt e gst. 


Fir) 


Zu verkaufen oder zu verpachten. N 
3129. Beachten s werth. Se 
Mein zu Lichtenwaldau, eine Meile von der Stat 
Bunzlaı entfernt liegendes Freibauergut ji 4 
cirea 22 Morgen zu allen 0 
barem Ackerland nebſt Garten und einer Ho, 
Streu⸗ und Hutungsgerechtigkeit, inel. Juen 
tarium als beſtehenden Getreide⸗Ernte, iſt bald u = 
verkaufen oder zu verpachten. Die näheren Bedingupn 
ſind bei mir ſelbſt zu erfahren. e 
Haynau. E. F. J. Matheſins⸗ 


Anzeigen vermiſchten Inbalts, 1 
3394. Ein elternlofes Mädchen, 
5 bis 6 Jahr alt, wird von einer achtbaren Bicaeefal 
aufs Land, in der Nähe von Breslau, an Kindeaftatt An) 
nehmen geſucht. Näheres bei 8 e 
- Juͤngling in Breslau, Ohlauerſtraße 8 
3580. Nach wohlbeſtandener Meſterprͤfung habe ih 0% 
am hieſigen Orte als Stubenmaler kacke ae 
Wohnung in dem Gartenhauſe von Neu» Warſchan, an 
Graben gelegen, genommen. Indem ich c biefigen | 
und auswärtigen Publikum zu geneigten Aufträgen in meu 
Fach beſtens empfehle, verſichere ich Wohldemſelben die bill 
AR: 9205 billigſte 1 mir geworden . 
raͤge. Hirſchberg am 1. Augu 51. Tin 
5 5 ir Gentzmann, Male 


3009. Einem geehrten Publikum und meinen bis 
Kunden erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 


nunmehr in Hermsdorf u. K. als Herreukle „ 
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verfertiger etablirt habe und bitte um fernereb . | 
wollen. Hi u F. SHE "MM 


3388, Eine gebildete Frau, welche mit ihrer @ 
noch einige Madchen in Penſton zu nehmen, welche diede 
= Her se wei an en ek 

ütterliche Pflege und Aufſicht wird auge 
„Herr Paſtor F örſter in eee 
die Gute 11155 das Sit len‘ ! 


* 


„Für Bahupatientem 5 

Bi Verlängerung meines Aufenthaltes hier Orts im gold⸗ 
n Schwerdt, Zimmer No. 10, empfehle ich mich den ges 
t Ah mBahnpatienten zur gefälligen Beachtung in allen Zwei⸗ 
Ih der Zahn⸗Arzeneikunſt. N 
Ki Neubaur, pract. Zahn Arzt. 
io, Vorgeſtern durch treue Vaterhand verbunden, fagen 
ie Neuvermählte bei ihrer Abreiſe nach Breslau allen lie 
in greunden und Bekannten der Umgegend ein herzliches 
hbemohl. Gebhardsdorf, den 31. Juli 1851. 
| ; Carl Heinrich Schmidt, 

0 Anna Julie Schmidt geb Zuͤrn. 


Im Knaben oder Mädchen 

ih anständigen Eltern, welche hierorts Unterricht genießen 
ilen, finden dieſe Michaeli bei einer gebildeten Wiktwe äl⸗ 

ll 9 Aufſicht und Pflege, für ſehr beſcheidenes Penſions⸗ 


Näheres bei 
scale Juͤngling in Breslau, Ohlauerſtraße 38. 
‚ae Verkaufs Anzeigen. 

58. In der Nähe von Hirſchberg iſt eine gut gebaute 


= m Wieſe baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
hilt der Agent P. Wagner in Hirſchberg. 


Il Die unter Nummer 101 am Ringe zu Markliſſa ges 
bhenen beiden Häuſer bin ich willens aus freier Hand in⸗ 

I nthalb 4 Wochen zu verkaufen; in demſelben befindet ſich 
ein Perkaufsladen, derte Stallungen und Wagenremiſen. 
10 1 un Auskunft daruͤber ertheilt der Bäckermſtr. Brauer 


| zl, Die zu Bogelöborf bei Landeshut belegene Beſitzung 
M 1 Partikulier B. Puſchmann iſt ſofort zu 
berkaufen. . 

Mhere Auskunft ertheilt der Kantor Kammbach zu 
Baneöpnt, : 


Verkauf einer Schankwirthſchaft. 
360, In einem großen Kirchſpiel, der Kirche gegenüber, 
I tomantifch zwiſchen zwei Kreisftädten gelegen, Laubaner 
4 Reit, .ift eine Schankwirthſchaft mit allen Rechten, 
- vom Allem . 40 Scheffeln gutem Boden, die Saat 
/ dit heſtelt, wie es ſteht und liegt, bald iu verkaufen. Auf 
9 1 0 Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Commiſ⸗ 
NonsMgent D. Härtel in Goldberg, unter dem großen 
| Befälle. 
, Grundſtück⸗ Verkauf. 
65 vage Familienverhältniffen ſoll die Ueberſchaar Nr. 84 
A Mittel⸗Gerlachsheim, eine der beſten Wirthſchaften da⸗ 
1 00 ih wozu ein bedeutender Obſt⸗ und Graſegarten, ungez 
N % Morgen Wieſen, von denen die eine ein Torflager 
1 alt, circa 32 Morgen gutes Ackerland und 12 Morgen 
11 ch gehören, Alles in einer Flur gelegen, mit dazu ge⸗ 
fi gem, zweiftöcigen, laͤndlich wohleingerichteten Wohnge⸗ 
Nude und Scheuer, nebſt faͤmmtlicher Ernte, dem nöthigen 


1 


käſchert bleiben 
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kelgärtner⸗ Stelle, mit 15 Scheffel Acker und 3 ½ 


| niglichen Polizeianwalt Matthäus in Wigandst 
f  Rauffai inn, IN PSRRET WE) n 2 ; 
för e weiten gerät Welteres bein Eigenthümer 


3465. In Nro. 184 zu Alt⸗Kemnitz iſt ein 
Haus nebſt einem Garten wegen Veränderung aus 
freier Hand zu verkaufen. 5 . 

— — 7 > > 7 
3608 Die majorennen Carl Heinrich Köbe ſchen Erben 
von hier find gefonnen, das Haus Nro. 5 hierſelbſt, wozu 
ein nicht unbedeutender Obſt⸗ und Graſegarten und 
Fleckchen Acker gehört, mit Feldfrüchten und Obſtbeſtande 
als Beflaß, Sonntags den 24. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr, 
im hieſigen Gerichts⸗Kretſcham, in welchem auch die Kauf⸗ 
bedingungen von heute an aushängen, meiſtbietend verſtejgern 
zu laſſen. Bei richtiger Zinſenzahlung koͤnnen 50 Rtlr. 
Kaufgelder auf dem Hauſe ſtehen bleiben, das Uebrige aber 
mu bei der Uebergabe erbtheilungshalber baar gezahlt 
werden. 85 

Ratſchin den 4. Auguſt 1851. 
Die Ortsgerichte 


3555. Mein auf der Langenſtraße, Nro. 271, belegenes, in 


gutem Bauzuſtande befind liches, mit 5 Erbbieren berechtigtes 

„Haus,“ ZT 
nebft der von mir feit 30 Jahren und bis heut Fehr fre⸗ 
quent betriebenen * 18 


„Bäckerei,“ 80 
bin ich, nur durch krankliche Verhältniffe bewogen, Willens 
ohne Einmiſchung eines dritten zu verkaufen, 
Schweidnitz den 23. Juli 1851. ; 
Auguft Conradi, Bäͤckermeiſter. 


. e 
Nicht zu uͤberſehen! 

3546. Guts ⸗ Verkauf. RER 

Das Mannlehn Rittergut Eckartswalde, 1 Meile von der 
Kreisſtadt Sorau, 1 Meile von Triebel, 1½ Meile von 
Sommerfeld und 3 Meilen von Muskau gelegen, ſoll wegen 
gekuͤndigter Hypothekenkapitalien auf den ten Septem⸗ 
ber diefes Jahres in Sorau vor dem Königlichen Kreis⸗ 
Gerichte verkauft werden. . 

Dieſes Gut hat nach dem vom Vorbeſitzer dem Unterzeich⸗ 
neten An ocean Anſchlage ein Areal von 711 Morgen Ak⸗ 
kerland, 170 Morgen Wieſen, 118 Morgen Teiche, 148 Mor⸗ 
gen, groͤßtentheils cultivirte Hutung und 686 Morgen Wald, 
mit mehr als 10,000 rtlr. ſchlagbarem Holze über den Wirth- 
ſchaftsbedarf, und jahrlich 375 tele. trockene Zinſen, auch hat 
daſſelbe ein altes und neues Schloß, Brauerei, Brenneref, 
Ziegelei und ein Vorwerk, ſaͤmmtliche Gebäude, bis auf den 
außer dem Hofraume ſtehenden Schaafſtall, ganz maſſiv. 
Alle Servituten find abgelöfet. Der Unterzeichnete hat die⸗ 
ſes Gut, welches fruͤher eine anſehnliche Familie beſeſſen 
und vor vielen andern ihrer Guͤter damaliger Zeit vorgezo⸗ 
gen hat, vom Vorbeſitzer gegen 46,033 rtlr. baares Geld, 
zwei große Fabrikgebäude mit vielen Inventarienſtuͤcken und 
ſonſtigem Vorrath eingetauſcht. Daſſelbe liegt in der frucht⸗ 
barſten Gegend, und tft, ungeachtet bei der jetzt ohne Ver⸗ 
meſſung, bloß dem Augenſchein nach aufgenommenen Taxe 
um ein Drittheil weniger Fläche angenommen, dennoch auf 
44,347 rtlr. 23 ſgr. 1 pf. taxirt worden. 3 

Kauf⸗ und Cauſchluſtige oder Compagnon⸗Bewerber, eitel, 5 
im Stande find, 9 bis 10,000 rtlr. Anzahlung zu leiſten, 
wollen ſich gefälligſt ehemdglichft entweder an den Gutes 
und Gaſthofsbeſitzer Herrn Berger in Görlitz oder an den 


= 


bei welchen die näheren Bedingungen zu erfahre 
Neu-Volkersporf bei Wigandsehal, Kreis 


hal wend 
1870 Re 
dan, den 
28. Juli 1851, Kiekegutssene, 


Wilheln „ J 


= 1010 Fr 


3547. Das Haus Nr. 75 zu Boberröhrsdorf, den Roſemann'⸗ 

ſchen Erben gehörig, wozu ein Obſt⸗ und Graſegarten ges 
hoͤrt, iſt Erbtheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Weitere hieruͤber iſt beim Tiſchler⸗Meiſter Krasig da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. 

3586. Eine, vor einigen Jahren neu erbaute, amerikg⸗ 
uifche Dauermehlmühle mit franzöſiſchen 
Steinen, verſehen mit hinlänglichem Waſſer, nebſt dazu 
gehörenden, im beſten Bauſtande ſich befindenden Gebäuden, 

ger mit Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten, und dazu gehoͤ⸗ 

render 1 Hufe gutes Ackerland, iſt wegen entfernten Wohn⸗ 
ort des Befitzers zu einem billigen Preiſe und unter ſehr 
angemeſſenen Bedingungen baldigft zu verkaufen. 

Dieſe Beſitzung iſt in der Nähe von 3 Städten an der 
böhmiſchen Graͤnze in einem großen Dorfe des ſchleſiſchen 
Rieſengebirges gelegen und erfreut ſich einer bedeutenden 
Kundſchaft. Der Acker iſt gegenwärtig für 100 Thlr. jaͤhr⸗ 
lich vermiethet = 5 e 

Ausführliche Auskunft ertheilt auf mündliche oder fran⸗ 

kirte Anfragen jederzeit bereitwilligſt 3 

3 J. E. Baumert in Hirſchberg in Schleſien. 


3486. Wegen Veränderung iſt eine ſehr gute Stand buch ſe, 
1849 Der mit Stift und Spitzkugel, Kaliber 24 runde 
und 21 Spitzkugeln, und ſehr vorzuͤglich gut im Schießen, 
billigſt zu verkaufen in Liegnitz, Baͤckerſtraße Nr. 103, eine 
Treppe hoch. 
3544. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Zwei Pferde, Fuhr⸗ Ernte: und Brettwagen, Pflug, 
Eggen, Krimmer, Ruhrhacken, Kartoffelmaſchine, ei: 
ferne Hemmſchuhe, Ketten, Getreide- und Graſe⸗Sen⸗ 
ſen, Tengelzeuge, Flegel, Siebe, Nachrechen, ein ganz 
neuer Jauchkaſten, 14 Schock Ernte: Seile, und aller 
Art Geſchirre ſind zu verkaufen bei 

g Kriegel am Schildauer Thor. 

Hirſchberg, den 


1841 Rollen Varing 
empfiehlt C. W. Ullmam 
3600. unter der Kornlaube. 
3573. Spritzen ⸗ Verkauf, 8 


3606. Fruͤhkartoffeln find zu verkaufen in sg 
zu Buchwald, EEE SH ET 

Flachs⸗Verkaufs⸗ Anzeige, 
3548. Funfzehn Beete gut gerathene Leinſaat find fort kl 


auf dem Halm zu verkaufen. Das Nähere hierüber bel dan 
Wirthſchafts⸗Vogt Hübner zu Nieder: Probfthain, m 


* — 1 => a 
3597, Im Gute Nr. 193, bei A. Schreiber zu Gum 
dorf, ſtehen ein Gjähriger und zwei Zjährige Zugochſeh, 2 


auch zum Schlachten ſich eignend, zum Verkauf. 


3549. Verkaufs ⸗ Anzeige. 3 
„Ein Eſelhengſt und eine 1 . Eſelſtute, bee 
jung und zum Laſtenziehen ſehr brauchbar, find guf den 
Dominialhofe zu Krauſendorf, bei Landeshut, zu verkauf | 


„Eine gute Stoß: Spritze ift zu verkaufen. Das Nhe 
iſt zu erfahren beim Stellmacher Sperlich in Schwein, 


3607. 5 ö 8 
Fuͤr Deſtillateure. 
Durch die in dieſem Jahre fo vorzuͤglichen Kirſchen, halı 
ich mich veranlaßt geſehen, wieder ein bedeutendes Aua, 
tum Kirſchſaft zu fabriciren, deſſen Qualität keiner well 
Anpreiſung bedarf, da mein Fabrikat bereits die ihm gebll⸗ 
rende Anerkennung gefunden hat. Ich empfehle daſſele 
außerdem zu ſehr billigen Preifen und bin zu Probeſeh, 
dungen auf franco Geſuche bereit. 
Liffa, Prob. Poſen, im Juli 1851. 


Heinrich Scherbel 


4. Auguſt 1851. 
3560. 


Leiden los und ledig. 
2 ie groß meine 


8 
denden dieſe Rheumatismus⸗Ketten, welche 


Kupferberg, den Ften Auguſt 1851 


3575, 


Deffentliches Anerkenntniſ. N 

- Seit dem Jahre 1836 litt ich an den heftigſten Gichtſchmerzen im Oberkörper, namentlich 
im Kopfe; trotz vieler angewendeter Mittel konnte ich das rechte nicht treffen, welches mir wi 
nigſtens einigermaßen Linderung verſchafft hätte. \ 3 
n Pfingften d. J. komme ich nach Hirſchberg und kaufe mir bei dem Kaufmann Here 
Berthold Ludewig daſelbſt eine Rheumatismus⸗Kette für den Preis von 14 Thaler. 4 
2 Kaum hatte ich dieſe Kette 14 Tage getragen, fo war ich meiner großen jahrelange) 


. reude hierüber und mein Dankgefühl gegen den Erfinder dieſes pi: 

baten Mittels iſt, das können nur Diejenigen be 

auf ſo leichte Art, wie ich, davon befreit wurden. 5 
x drängt mich daher, dies öffentlich und dankend aus zuſprechen, und allen Gichtle 
h is m ſtets in größter Auswahl bei dem Kaufmann! 

Berthold Ludewig in Hirſchberg zu bekommen find, aus voller Neberzeugung zu emp, ehlel, 


Carl Keſſel's ſel. Erben, 5 

Goldſchläger in Breslau, Ketzerberg Nr. 29, 1 1 0 
empfehlen ſich mit fein geſchlagenem Golde, Zwiſchgold und Silber in allen Gh, del 
ſichern reelle und prompke Bedienung, fo wie möglichſt billige Preiſe. 1 
d \ 5 X BR 0 


80 
u 
7 


greifen, welche von ähnlichen Leiden behafteh 80 
94 
ö M 


Henriette Grun. 


Gebrüder Kaufmann⸗ |" 


Ein eiferner Mörfer 125 Pfd. ſchwer, eine große 
age und Gewichte, 3 Nepofitorien a. 100, b. 82, 
J Schübe, 2 Ladentiſche a. 28, b. 13 Schübe, find 
Ih zu verkaufen. Wo? iſt in der Expedition des Boten 


IM. Schönes, weißes Tafelglas, in allen gang: 
Iren Nummern, verkauft jetzt zu 38 Sgr. das Schock, 
ganen Kiſten noch billiger, 

Bi C. Jentſch in Volkenhain. 
e Kauf ⸗Geſuch e. f 
„ Erdfchwefel, 
Weiſe Nieſewurzel 


Tut, Eduard Bettauer 
Saure Kirſchen, 
Blaubeeren, 
Himbeeren 

Kauft  2aband. 


1 Blaubeeren u. Himbeeren 
ir J. C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 


3. Eine Drehmangel wird zu kaufen geſucht. Of⸗ 
ſalen bittet man an den Buchbinder Herrn Rudolph in 
deshut abzugeben. 


Lumpen aller Art 


kauft im Einzelnen, fo wie auch große Partieen 
1 zu den höchſten Preiſen 
2.0 huſtein zu Friedeberg a. H. 


b Zu vermiethen und zu verkaufen. 
un Eine freundliche Stube nebſt Alkove iſt zu vermie⸗ 
7 ehemals von Buchs ſchen Garten. 


1 


3 u vermiethen. 
. Juchlaube Nr. 10, unweit des Ringes, iſt die erſte 
5 mit Beilaß von Michaelis ab zu vermiethen; dabei 
utchen zur Mitbenutzung. 
10 Bu dem Haufe Nr. 213 auf der lichten Burgftraße, 
n m zweiten Stock, vorn heraus liegende meublirte 
be nabſt Alkove bald, oder von Michaeli ab zu vermie⸗ 


| hald j 
Am X ähere hierüber iſt vafeiot bei Auguſte Tres pe 


1011 


3478. 


3535, Eine Stu be nebſt Alkove iſt zu vermiethen und zu 
Michaeli zu beziehen beim⸗ nn Fa 
Sattlermeiſter We ft vor dem Burgthore. 


3587. Ein freundliches Quartier, beſtehend aus 3 Stuben, 
heller großer Küche u. Kammer, iſt im Gaſthof zum blauen 
Hirſch zu vermiethen und bald zu beziehen. Das Nähere 
beim Eigenthuͤmer. : 


3582. Eine freundliche moͤblirte Stube ift zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei Goliberſuch in Schmiedeberg. 


3552. In meinem neuen ganz maſſiven Hauſe ſind noch zu 
vermiethen im erſten Stock: zwei Stuben, desgleichen ein 
Keller und eine Laden Kammer. Im zweiten Stock: eine 
Stube, zwei Kammern, die Haͤlfte des Oberbodens, nebſt 
einer Scheune, Gras⸗ und Obſtgarten. Die Wohnungen 
eignen ſich für jeden Geſchaͤftsmann und koͤnnen auch bald 
bezogen werden deim Bauergutsbeſitzer Chriſtian Langner 
zu Ulbersdorf bei Goldberg. = 0 


0 Miethgeſuch. 

3581. Zwei kinderloſe ruhige Leute ſuchen zu Michaeli 
eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben nebſt Beigelaf, wo 
moglich mit Garten. Adreſſen find abzugeben, oder das Naͤ⸗ 
here zu erfragen beim Gärtner Hrn. Heinrich am Graben, 


Perſonen finden Unterkommen. 
3583, Offener Dienft 
für einen Bedienten, mit guten Zeugniſſen, bei dem Gene⸗ 
ral⸗Major v. Scheliha zu Hirſchberg. 


3558. Ein junger, gewandter Menſch findet als Haus⸗ 
halter ſogleich ein Unterfommen in der Wilhelmshöhe zu 
Warmbrunn. A. Kü h 


3576. Ein Mädchen, die kochen und Waͤſche zu behan⸗ 
deln verſteht, findet Michaeli c. bei einem einzelnen Herrn 
Unterkommen. Wo? iſt in der Exped. d. Boten zu erfahren, 


n. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3576. Eine junge, umſichtige Frau wuͤnſcht als Wirth⸗ 
ſchafterin bald, oder Michaeli placirt zu werde. 
Naͤheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 


Unterkommen⸗Geſuch. 


Eine Frau in mittlern Jahren ſucht als Ausgeberin 
oder Wirthſchafterin bald oder zu Michaeli ein Unter⸗ 
kommen. Adreſſe ertheilt die Expedition des Boten in Hirſch. 
berg und die Expedition der Unterhaltungsblätter in Jauer 


Lehrlings Geſuche. 
3575. Buchhandlungs - Lehrling. 


Ein mit tüchtigen Schulkenntniſſen ausgeruͤſteter junger 
Mann kann als Lehrling placirt werden in 


Guſtav Köhler's Buchhandlung 

j in Goͤrlitz. Be 

3564. Ein junger Menſch — jedoch nicht unter 16 Jahren 
von rechtlichen Eltern, welcher die noͤthigen Schulkenntniſſe 


beſitzt, und ſich der Forſt⸗ und Jagd- Wiſſenſchaft widmen 


will, findet unter annehmbarer Bedingung als Eleve bei 


Unterzeichnetem ein Unterkommen. 
Maß dorf bei Spiller, den J. Auguſt 1851. 


Shirkow ski, Foͤrſter. 


. 


38550. 


3507. In ein Schnitt- und Specerei⸗ Geſchäft wird ein 


Lehrling mit guten Schulkenntniſſen geſucht. 
Nähere Auskunft ertheit C. S. Caspar in Greiffenberg. 


3593. Baldiges Unterkommen für Lehrlinge 
ſowohl in Spezerei⸗ als auch Taback⸗ und Cigarren⸗Hand⸗ 
lungen hierorts weiſet nich 

Juͤngling in Breslau, Ohlauerſtraße 38. 


Verloren. 


; Ein alter, ſchwarz ſeidener Regenſchirm mit 
ſtaͤhlernem Geſtelle, iſt vor einigen Wochen in Hirſchberg 
irgend wo ſtehen geblieben. Man bittet denſelben in der 
Expedition d. Boten abgeben zu wollen. 


3605. Verloren. 
Auf dem Wege von Eichberg nach Hirſchberg bis zur 


Poſt iſt am Freitage den 1. Auguſt Nachmittags zwiſchen 


5 und 6 Uhr ein Päckchen in grauer Leinewand, bezeichnet 
H. D. in Heidersdorf, enthaltend 100 Thaler in Gold, in 
einfachen und doppelten Friedrichsd'oren, verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird erſucht daſſelbe auf der Poſt, auf 
dem Polizei⸗Amt oder in der Expedition des Boten zu 
Siefüperg gegen eine angemeſſene Belohnung abzu⸗ 
geben. 
cn Geld: Verkehr. = 
3584. Geſucht werden 1500 Rthlr. auf ein laͤndliches 
Grundſtück, welches pupillariſche Sicherheit darbietet. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


Einladungen. 
3602. Mittwoch den 6. Auguſt auf dem 


Cavalierberge: Concert 
in welchem mehrerere Tenorhorn-Solo-Parthien vor⸗ 
kommen werden, zu deren Vortrag ich den Tenor⸗ 
horn⸗Virtuoſen Herrn Volkert gewonnen habe. 
Entrée für Herren 2½ Sgr., für Damen 1 Sgr. 


1 Mon -Jean. 
3603. Donnerstag, den 7. Auguſt: 


Concert in Stonsdorf 


unter guͤtiger Mitwirkung des Tenorhorn Virtuoſen 
Herrn Volkert. Mon- Jean. 


3578. Einladung 
um Pürſchbüchſen⸗ Nummer ⸗Scheibenſchieſien 
auf den 17, 18, und 19. Auguſt, auf Diſtance von 124 Schritt, 
nach Belieben mit oder ohne Deopter, a Lage 3 Schuß 11 ſgr. 
6 pf., Abzug 1 fer. 6 pf., alles Uebrige ift meinen Goͤnnern 
und Freunden bekannt, und bitte mich recht zahlreich zu be⸗ 
ehren; neue Figuren und der neu eingerichtete Schieß ſtand 
wird Sie ü errafchen. Bei 1000 Lagen erhält, der Beſte 
außer dem ihm zufallenden Gewinne eine Prämie von 3 rtl. 
Werth, auch findet durch dieſe Tage ein Lagen⸗Kegelſchieben 
ſtatt. 5 als, den 17, dabei ein Bolzen ⸗Schieſten 
und Tanz⸗Muſik. Für alles Uebrige iſt und wird beſtens 
Sorge getragen. BER 
Lahn im Auguſt 181. 
Rudolph Kunſch, Schſeßhaus⸗ Pächter. 
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3541. Tietze's Gaſthaus in Hermsdorf u. K. 
Von jetzt ab alle Montage und Freitage Concert, 


3543. Zum Garten⸗Concert m dan f 


vergnügen, auf Sonntag den 10. Kuguft, ladet freund») 


lichſt ein chneiden I 
Alt⸗Schoͤnau, den 3. Auguſt 1851, Bene 
Wechsel- und Geld Cours. ar N 

2 sas |" 
Breslau, 2 August 1851. 23 25 0 
Wechsel-Course. Briefe. | Geld. Im 5 45 3 

Amsterdam in Cour, 2 Mon! — 141 Fee) 283 1 7 

Hamburg in Banco, à vistaf 151 — 2 N a 
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Wien 2 Mon.] — — “Tags 

Berlin - - - - 2 -Avistaf100%, fes 8 
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. ARE 
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Friedrichsd’or - - - 113, —: Musa; 

Louisd or 108%, = EIN 18 0 
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1 cl 
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Getreide-Marft:PBreife. 2 
Jauer, den 2. Auguſt 1851. 1 
Der Aw. Weizen) g. Weizen! Roggen J Gerſte ban 5 

Scheffel rtl, ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. tt. far. pf. rt far. p. lr fl 
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Niedriger 2 11] 126 10% T E 1 
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Schönau, den 30. Juli 1851. IE. M 
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Niedrige | 22 126 010 T 142 ae 
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